Piko-Auftaktveranstaltung vom 29. und 30.3.2006 in Speyer

Protokoll

Mittwoch 29.3.2006


Top 1:
Begrüßung / Organisatorisches 


Checkliste war in Ordnung. Die Teilnehmer sind auch damit einverstanden, dass 

ihre Email – Adressen in den Verteiler aufgenommen werden, um weitere 


Informationen vom IFB zu erhalten.


Top 2:
Christian Fruböse stellte in einem ersten Vortrag (siehe Anhang) kurz vor, was 


bisher gelaufen ist, und was mit dieser Tagung in die Wege geleitet werden soll.


Top 3:
Nach Christians Einführung erfolgte eine kurze Vorstellungsphase. Dabei stellte 

sich heraus, dass wir eine sehr motivierte Gruppe im Hinblick auf Piko vor uns 

hatten. (Erfahrungen von Chik, Teamarbeit als oberstes Ziel, konkrete Impulse für 

Kontextorientierten Unterricht, Impulse für Arbeitspläne, Schülerübungen und 




Aufgabenkultur, wie kann zeitgemäßer Unterricht aussehen?...)



Lediglich drei Teilnehmer meldeten Zweifel an.



Grund:
a)
Überlastung durch andere Projekte (Schade, da sehr fruchtende 




Beiträge)



b)
Falsche Vorstellung über das, was sie hier erwartete. (Zweifel waren 



Ihr schon nach dem zweiten Brief gekommen.)




c)
Mehr an SII interessiert (BBS), will aber noch einmal unter den 




Kollegen nachfragen.

Top 4:
Vortrag von Herrn Duit
Bericht von der Tagung in Soest



Welche Möglichkeiten bietet Piko für Rheinland-Pfalz.



Hinweise auf die Piko – Briefe und die Handreichungen, die bis jetzt erstellt 



wurden.



In dem anschließenden Workshop beschäftigten sich die Kollegen mit diesen 


Handreichungen und den Pikobriefen in 4 Kleingruppen.



In der anschließenden Diskussion zeigte sich, dass die Piko Briefe und die 


Handreichungen sehr gut bei den Kollegen angekommen waren. Sie zeigten sich 

äußerst zufrieden mit den knappen, aber doch recht aussagekräftigen 



Formulierungen in den Briefen und den direkt im Unterricht umsetzbaren 


Handreichungen. Diese Diskussion führte zu ersten konkreten Vorstellungen bei 

den Kollegen im Hinblick auf Piko in Rheinland Pfalz


Top 5:
Vortrag von Norbert Ames über „Neue Aufgabenkultur, eine Möglichkeit 


Unterricht neu zu strukturieren“ (siehe Anlage)


Das Thema Aufgabenkultur führte schon während des Vortrags zu lebhaften 


Diskussionen, in der alle Teilnehmer Stellung zu dem Vorgetragenen nahmen.


Ergebnis:
Neue Aufgabenkultur erscheint den Teilnehmern als ein sinnvolles 



Thema für die zukünftige Arbeit

Top 6:
Workshop zum Thema Zeitungsaufgaben



In diesem Workshop wurden verschiedene Zeitungsartikel diskutiert.



Dabei griffen wir auf die Beispiele zurück, die in der vergangenen Woche auf der 

Fortbildung zum Thema Lernen durch Aufgaben behandelt worden waren. Hier 

wurden verschiedene Möglichkeiten besprochen, wie die Aufgabenkultur (z.B. 


Offenheit, Umsetzung der Bildungsstandards ) anhand solcher Zeitungsartikel 


umgesetzt werden kann.

Donnerstag 30.3.2006

Top 1:
Erste Überlegungen zur weiteren Vorgehensweise. Es fanden bildeten sich schon erste Gruppierungen


Top 2:
Workshops zum Thema „Neue Medien im Physikunterricht“ und „Energieparcour“ 
der Universität Mainz.


Nach einer kurzen Einführung in die beiden Workshops durch Frau Funk und Herrn 
Entenmann sowie durch uns, teilten sich die Teilnehmer auf die beiden Workshops 
auf.



Ergebnis:
In beiden Workshops fand ein reger Austausch zwischen den 


Teilnehmern über erste Möglichkeiten der Umsetzung in den Sets 

statt.

Top 3:
Endgültige Festlegung der Setthemen und der Sets.



Im Laufe der Diskussion zeigte es sich, dass von den 12 Teilnehmern letztendlich 9 
am Projekt Piko teilnehmen werden. 



Erste Überlegungen, diese 9 Teilnehmer auf 2 Sets aufzuteilen scheiterten an der 
geographischen Lage der Schulen. (2 Lehrer in Trier (mit Christian und Norbert) 
und 7 Teilnehmer im Raum Mainz (mit Matthias).



Dies erschien der Gruppe nicht sehr sinnvoll. Deshalb einigte man sich aucf 

folgende Struktur und folgendes übergeordnetes Thema:


Thema:
„Neue Aufgabenkultur unter besonderer Berücksichtigung von 



Schülerübungen und neuen Medien.“


Es werden 3 regionale Gruppen gebildet:


Trier:
Frau Rösch (HGT) , Herr Harder (HGT), Herr Fruböse (HGT), Herr 


Ames(Neruerburg)



Bad Kreuznach:
Frau König (Worms), Herr Merk (Bad Kreuznach), Herr Jung 



(Bad Kreuznach), Frau M. Jung (Hargesheim)



Mainz:
Herr Jung (Nieder Olm), Frau Pütz (Mainz Bretzenheim), Frau Spinner 

(Mainz), Matthias (Nieder Olm)

Folgende Vereinbarungen wurden getroffen:


I) regionale Treffen:



1.
Die regionalen Gruppen treffen sich in ca. 6-8 Wochen 


2.
Die Teilnehmer bringen zu diesen Treffen eine eigene Aufgabe mit, 


die sie im Unterricht eingesetzt und evtl. bereits nach der neuen Aufgaben-


kultur orientiert haben.


3.
An diesen Nachmittagen soll ein Austausch über diese Aufgaben erfolgen.

II) eintägiges Treffen der Gesamtgruppe in Speyer


1.
Vor den Sommerferien soll ein eintägiges Treffen in Speyer stattfinden.


2.
Zu diesem Treffen soll ein Referent eingeladen werden, der die Aufgaben der 

Teilnehmer kritisch hinterfragen soll. Dazu werden diesem Referenten die 


Aufgaben im Vorfeld zugesendet.


3.
Möglichkeiten der Weiterentwicklung sollen besprochen und evtl. bereits 


praktisch begonnen werden



Als Referenten kämen in Frage: Herr Leisen (Studienseminar Koblenz) oder 

Herr Klinger (IFB)

III) Errichtung einer Plattform bei Lo – net


Herr Merk erklöärte sich bereit eine Plattform bei Lo – net für die Piko Gruppe 

einzurichten.

IV) zweitägiges Treffen in Speyer


2-4 Wochen nach den Sommerferien soll zu einem zweitägigen Treffen nach Speyer 
eingeladen werden, bei dem dann die Arbeit für das kommende Schuljahr 
gemeinsam gestartet wird. Auch hier geht es im wesentlichen darum, mithilfe der 
vorhandenen Materialien und Internet-Recherchen konkret in Gruppen oder 
paarweise zu arbeiten.

Top 4
Herr Duit informierte über die begleitende Evaluation durch das IPN Kiel.


Fragebogen für die Lehrer (ca. 1 Seite) zu beginnund am Ende


Fragebogen für die Schüler zu Beginn und am Ende



Fragen im Hinblick auf: „Wie entwickelt sich der Blick auf den Unterricht



Evtl. 3 Video Sequenzen zu denen die Lehrer Stellung nehmen sollen

Top 5
Analyse von Videosequenzen. Geleitet von Herrn Duit.


Reger Austausch über die Videos zum Thema „Guter Unterricht“


Fazit:
Gelungene Veranstaltung, Piko Rheinland Pfalz kann laufen.


H´Duit wird uns ein bisschen mit Literaturempfehlungen zur neuen Aufgabenkultur 
unterstützen, insbesondere aber jedem von uns die CD über das piko-Bundestreffen 
in Soest zuschicken.

